








Wie soll das konkret funktionieren?
Zum Beispiel indem man die eigene Unruhe bekämpft und den Tag nicht systematisch zupfropft. 
Wir haben Angst, dass in dem Moment, wo wir zur Ruhe kommen, die ganzen ungelösten Fragen 
des Lebens auf uns einstürzen und wir in eine Sinnkrise geraten. Müßiggang ist nicht aller Laster 
Anfang, sondern Pause ist aller Entwicklung Beginn.

Therapie im stillen Kämmerlein?
Nicht nur. Wir müssen auch wieder streiten lernen. Richtig lernen. Nicht um Sekundärtugenden 
oder wer was wie gemeint hat, sondern um den Sinn des Lebens, um den Weg, den unsere Gesell-
schaft gehen soll.

Brauchen wir neue Helden?
Ja, aber keine Klitschkos, Schumachers oder Beckers, sondern Alltagshelden, Menschen, die ihren 
Beruf mit Leidenschaft bestreiten, Väter und Mütter, die mal wieder was durchsetzen. Die streitlus-
tig sind. Und die auch mal zugeben, dass sie sich völlig verrannt haben.
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